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Außenhandel und Handelspolitik
Die Aufgabe gleichzeitig eine Erhöhung der Zollſätze und

den Abſchluß neuer Handelsverträge durchzuführen hat ſich
rüher keine Regierung des Dentſchen Reiches geſtellt Als

Fürſt Bismarck im Dezember 1878 ſelne Schwenkung in der
Wirthſchaftspolitik vollzog ſtellte er als ſein Ziel hin der
nländiſchen Produktion durch Zölle einen Vorzug vor der

ausländiſchen Produktion auf dem einheimiſchen Markte zu
ſichern der Gedanke an eine Regelung internationaler Be
ziehungen durch Handelsverträge trat bei ihm ganz zurück
Caprivi s Verdienſt iſt es daß er auf die namenklich von den
Agrariern einpfohlene weltere Erhöhung der Zölle nicht ein
ging vielmehr ſich entſchloß auf der Grundlage der beſtehenden
Sätze neue Handelsverträge abzuſchließen und ſo dem deutſchen
Gewerbefleiß die Möglichkeit der Ausfuhr ſeiner Erzeugniſſe
zu ſichern Die Löſung der Aufgabe die die jetzige Regierung
bewältigen will wird unmöglich ſein es kann ſich nur darum
handeln das eine oder das andere zu erreichen Daß hier die
Wahl nicht zweifelhaft ſein kann lehrt wieder das Studium
des ſoeben in ſeiner erſten Hälfte erſchienenen umfangreichen
Werkes das der Landtagsabgeordnete Georg Gothein
bearbeitet hat Der deutſche Handel Materialien und Be
trachtungen Jhm widmet in der letzten Nummer der Nation
der Reichstagsabgeordnete Max Broemel in einem Aufſatze

Außenhandel und Handelspolitik eine eingehende Beſprechung
und Würdigung Das Werk Gotbhein s ſoll eine Materialien
ſammlung ſein für alle diejenigen die ſich und andere in den
bevorſtehenden zollpolitiſchen Kämpfen ſachlich unterrichten
wollen und es erfüllt dieſe Aufgabe in vollſtem Maße es ſoll
andererſeits aber auch die Materialien beleuchten und erläutern
und auch dies gelingt ihm vortrefflich Der Verfaſſer iſt wie
Herr Broemel ſehr zutreffend hervorhebt als praktiſcher
Politlker an ſeine Arbeit gegangen und mußte ſich ſomit die
Hauptfrage ſtellen Welche Handelspolitik hat Deutſchland auf
der gegenwärtigen Stufe ſeiner Entwicklung zu verfolgen

Außer einem hiſtorlſchen Rückblick auf die deutſche Handels
politik von den Freiheitskriegen bis zur Jetztzeit und einer
jängeren Erörterung über die Frage des Doppeltarifs nach
franzöſiſchem Muſter bildet deshalb den Hanpttheil ſeiner Be
trachtungen eine Unterſuchung der Frage welche Bedeutung
für die Handelspolitik heute den verſchiedenen Berufsſtänden
zukommt Dieſe Frage iſt wieder zerlegt in die Unterfragen
Welcher Theil der Bevölkerung lebt vom Außenhandel und
Kann die dentſche Landwirthſchaft der dentſchen Jnduſtrie einen
Erſatz für die Ansfuhr bieten Jn dem Kapitel welches dieſe
Fragen behandelt hat der Verfaſſer die Ergebniſſe langjähriger
Studien niedergelegt welche er zum Theil bereits früher an
anderen Stellen veröffentlicht und an der Hand der ihm ge
machten Einwände immer wieder einer erneuten Prüfung unter
zogen hat So wird die Bedeutung dex Landwirthſchaft nach
allen Richtungen zergliedert ebenſo ihre Steuerleiſtung wie ihre
Leiſtung bei der Rekrutenſtellung kritiſch unterſucht und auf
ihren richtigen Werth zurückgeführt Bei einer Vergleichung
der Steuerleiſtung der Landwirthſchaft in Preußen und der ihr
heute aus ſtaatlichen Mitteln gemachten Zuwendungen konmt
er z B zu dem gar nicht mehr aunfechtbaren Ergebniß daß
die Land wirthſchaft wenigſtens der öſtlichen Provinzen

vom Staate weſentlich mehr empfängt als ſie
ihm leiſtet Nicht minder ſicher iſt das großentheils auf
amtlichen Zahlen im übrigen auf ſehr vorſichtigen Schätzungen
beruhende Reſultat ſeiner Unterſuchungen daß gegenwärtig im
Deutſchen Reiche die Zahl der direkt oder indirekt vom Außen
handel Lebenden 19,37 Millionen Köpfe beträgt d h 35,2 Proz
der geſammten Bevölkerung ausmacht Gerade auf Grund
aller dieſer Unterſuchungen kann nicht der geringſte Zweifel
darüber beſtehen daß Deutſchlands Handelspolitik
ſoll ſie der wirthſchaftlichen Entwicklung des ganzen Vater
landes der Sicherung der Exiſtenz der Bevölkerung nicht aber
nur dem Intereſſe einer kleinen Zahl größerer Produzenten
dienen darguf gerichtet ſein muß unſeren Außen
handel zu fördern unſerem Gewerbefleiß durch geeignete
Verträge den Abſatz auf auswärtigen Märkten zu ſichern

Leider iſt der Hinwels Gothein s daß ſich in Zollbeirathe
eine Koalition ſchützzöllneriſcher Intereſſen herausbilden könne
bei welcher ſchließlich ein Zolltarif mit möglichſt hohen Sätzen
entſtehen werde nur zu berechtigt ebenſo aber auch der daßſelbſt entſchiedene Anhänger der Handelsvertröge der Sache der

ie dienen wollen ſchaden wenn ſie glanben daß es vorthell
hafter ſei mit einem möglichſt hohen eigenen Schutzzolltarlf in
je Verhandlungen einzütrelen Dadürch kann gerade das
egentheil von dem erreicht werden was ſie ſelbſt zu erreichen

fen Daß Gothein gerade dies hervorhebt beweiſt ſchon
e recht Herr Broemel bat wenn er ſeinen Aufſatz mit den

hen ſchließt Die Freunde der Handelsvertragspolitik können
ich begiückwünſchen daß gerade zur rechten Zeil ein Werk über

den deutſchen Außenhandel wie das Gothein ſche erſchienen iſt
do zur Zeit recht eigentlich als ein Hanptwerk für die deutſche

I delspolitit gelten kann Es wird ſich als ſehr nüzlich er
an den denlſchen Regierungen welche ſich den von einſeiliger

er geleiteten Arbeiten des Reichsamts des Innern nicht
t weiteres fügen wollen und nicht minder gllen anderen

u unbeeinfliußt von aller Regierungsweisheit ſich ihr eigenes
winaee den wollen Seil ihm die weiteſte e

h e xe

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Ja ringen verſtarb am Pfingſtſounabend im Alter von
krüder i der Geheime Hiath Dr jur Wilhelm Kircher der
audehö t Mitglied der nationalliberalen Partei dem Reichslag

Fort batie ſowie auch Präſident des Meininger Landtags

Halle a d Saale Mittwoch den 29 Mai

und lange Jahre dthekenbank geweſen h rdienſiwolle Leiter der deutſchen Hypo

Das Panzerplatten Monopol
der Krupp und Stumm über welches in der Budgetkommiſſion
des Reichstages ſo erſtaunliche Gewinnberechnungen aufgeſtellt
wurden daß man eine Reſolution faßte welche der Reichs
regierung die Errichtung eines eigenen Panzer
vlattenwerkes für das Reich zur Erwägung empfabl ſoll
auch künftig unangetaſtet blelben An maßgebender Stelle will
man nämlich zu der Ueberzeugung gekommen ſein daß eine Ver
billigung des Fabrikats durch die Errichtung eines Reichsbetriebs
ſchwerlich eintreten werde und hat ſich deshalb entſchloſſen die
Reſolution unberückſichtigt zu laſſen Der Köln Volkszig
giebt dieſer Entſchlaß Veranlaſſung erneut darauf hinzuweiſen
daß die ſeither mit 2320 M pro Tonne bezahlten Platten den
Herſtellern nur 950 bis 1000 M pro Tonne koſten und daß
ſelbſt wenn ſie jetzt eine Herabſetzung des Preiſes auf 1920 M
erreichen den Fabrikanten immer noch ein Nutzen von 100
Pro auf die Herſtellungskoſten berechnet bleiben würde

Schon vor längerer Zeit, ſo ſagt das Blatt iſt mit
getheilt worden daß ein rheiniſches Konſortinm ſich bereit
erklärt habe vom Jahre 1903 ab gleiche Qualität Nickelſtahl
panzerplatten zu 1550 M pro Tonne alſo 770 M billiger
als ſeither an die Lieferanten bezahlt wurde zu liefern wenn
ihm nur die Zuſage eines entſprechenden Theils der künftigen
Lieferungen gegeben werde Dieſe Offerte ſcheint auch zur
Kenntniß der ſeitherigen Privilegirten gekommen zu ſein denn
ſie ſollen dem Reichsmarineamt nunmehr den Preis von 1920
Mark ſtatt der zuerſt geforderten 2070 M und ſtatt der
bisher gezahlten 2320 geſtellt haben wenn ihnen der
Geſammtbedarf bis zum Jahre 1807 feſt über
tragen würde Damit ſoll der Entſtehung eines neuen
Werkes der Boden entzogen werden da dieſes dann auf
Jahre hinaus von allen Lieferungen für das Reich qus
geſchloſſen ſein würde Man kann kaum annehmen daß dos
Reichsmarinement ein derartiges plumpes Manöver nicht
durchſchauen wird durch welches ein immer noch exorbitant
hoher Preis auf ſechs Jahre danernd feſigelegt werden
ſoll Daß ſeither ſolche Preiſe gezahlt wurden ſucht man
damit zu rechtfertigen daß die Marine bisher zum Detail
einkauf gezwungen war Nach den uns vorliegenden Notizen
hat dieſer Detaileinkauf für die Jahre 1898 1899 1900 zu
ſammen immerhin 16 18,000 Tonnen Nickelſtahlpanzerplatten
im Einkaufspreis von rund 37 bis 41 Millionen Mark mit
einem Nutzen von 20 bis 23 Millionen Mark für die
Lieferanten betragen Wir möchten doch wiſſen was man
eigentlich unter großen Konkrakten verſtehen will wenn man
ſolche Rieſenſummen einen Detaileinkauf nennt Bedanerlicher
weiſe iſt die Marineverwaltung Konkurrenzofferten auch auf
anderen Gebieten ſehr ſchwer zugänglich wir möchten be
zweifeln daß dies immer im Jntereſſe der Reichsfinanzen und
der Marine ſelbſt wünſchenswerth ſei und bei dieſer Gelegen
heit einſtweilen nur darauf hinweiſen wie ganz auders die
Heeresverwaltung in ſolchen Fragen verfährt und welche Vor
theile dadurch dem Reiche entſtanden ſind Beil Beſchaffung
der neuen Ffeldartillerie waren die erſten Geſchützrohr
lieferungen an eine ſehr bekannte und leiſtungsfähige Firma
zu einem Preiſe vergeben worden der 4000 M pro Stück
überſtieg Dem Kriegsminiſterium gelang es ſpäter eine
Konkurrenzfirma für die Sache zu intereſſiren welche daſſelbe
Material zu 1950 M anbot und ſchließlich wurde der
Preis auch von dem urſprünglichen Lieferanten auf 1900 M
ermäßigt

Dieſe Darlegungen die zweifellos der Feder eines Sach
verſtändigen entſtammen ſollten der Reichsverwaltung Ver
anlaſſung geben die ganze Angelegenheit noch einmal aufs
ernſtlichſte in den Bereich ihrer Erwägungen zu ziehen Die
Frage wird ohne Zweifel bei der nächſten Berathung
des Reichshaushaltsetats wieder zur Diskuſſion kommen und
man kann in der That keinen vernünſtigen Grund entdecken mit
dem die Regierung ihre Haltung auch nur mit einem Anſchein
von Berechtigung vertheidigen könnte

Agrariſche Anmaßungen
Das Auftreten der Agrarier gegen Regierungsvertreter im

Reichstage wie in den Landtagen iſt wiederholt in ſo ſchroffer
Form geſchehen daß es die Frage nahelegte ob es ſich nur um
die übliche Ueberſchätzung ihrer Stellung im deutſchen Staats
und Wirthſchaftsleben handelte oder ob hierbei ein beſonderer
Zweck verfolgt würde Ein höchſt bezeichnender Vorfall dieſer
Art hat ſich wie ſich aus dem kürzlich veröfientlichten ſteno
graphiſchen Bericht ergiebt bei Berathung des Antrages
Klinckowſtroem am 9 d M in der Budget Kommiſſion des
Reichstags abgeſpielt Der preußiſche Handelsminiſter noch
der frühere Miniſter Breſeld hatte das Vorſteheramt der
Königsberger Kaufmannſchaft um Auskunft über die Preis
notirungen für Roggen und Welzen erſucht welche Graf
Klinckowſtroem in der Sitzung der Budget Kommiſſion vom
15 März angeſührt hatte angeblich um zu beweiſen daß die

infolge der direkten deutſchruſſiſchen Eiſenbahntarife künſtlich
gedrückt ſeien das vom Vorſteheramt erſtattete Gutachten wies
ſchlagend nach daß alle Schlußfolgerungen des Grafen Klinckow
ſtroem irrthümlich ſeien weil er die angeführten Zablen und die
in Betracht kommenden Handels und Frachtverhälencſſe gar
nicht verſtanden habe Von dieſem Gutachten machte der Ver
treter des Handelsminiſteriums Geheimer Regiernngsrath
Wendelſtadt Gebrauch als in der Sitzung am 9 d M Graf
Klinckowſtroem neuerdings erklärte er balte alle ſeine Be
hauptungen aufrecht Es geſchah dies in vorſichtigſter Form

Jch bin, ſagte der Regierungsverkreter felbſlverſtändlich
nicht in der Lage zu ſagen das was die Kaufmannſchaft hier
berichtet iſt das unbedingt Richtige Jch bitte in dieſer Be
ziehnng meine Ausführungen nicht etwa mißzuverſtehen Aber
ſehr beachtenswerth ſind auf alle Fälle die ehe die ſie
geingcht hat und an ihrer Richtigkeit zu zwelfeln habe ich
vorläuſig keine Veranlaſſung

Zum Schluſſe fügte er noch hinzu daß er ſich für verpflichtet
gehalten habe die Angaben der Königsberger Kaufmanuſchaft in

der Kommlſſion anzuführen

Preiſe an der Königsberger Vörſe für oſtpreußiſches Getreide

re

1901

Aber alle Vorſicht half dem HerRegierungsvertreter nichts der Abgeordnete Dr Perl e

e den agrariſchen Trumpf
Als ich die Ausführungen des Herrn Geheimrathsſtadt hörte mußte ich mich beſinnen ob ich rraib ar

des preußiſchen Handelsminiſters vor mir habe ich glaubtes er ſpräche als Vertreter der Könlgsberger Sauſmann

Jn der Herrn Oertel ſehr naheſtehenden Deutſchen Tagesztgwurde dieſelbe Melodie dann in einer Weiſe weitergeſähtt t
jeder Leſer glauben mußte der Vertreter des Handelsminiſter
habe ſich als Vertreter der Königsberger Kauf nannſchaft auf
geſpielt Dieſe Jnſinnation iſt wie die Anführungen aus dem
ſtenographiſchen Bericht beweiſen völlig haltlos und der Regle
rungsvertreter konnte ſich in ſeiner Erwiderung einfach mit Recht
auf dieſen Bericht berufen Man vergegenwärtige ſich aber nur
einmal ben Sachverhalt Der Handelsminiſter fordert von einem
ihm amtlich unterſtellten Handelsvorſtande Bericht ein und dieſer
Bericht wird mit den eingehendſten ſachtichen Angaben unter
der Verantwortlichkeit der erſten Kaufleute Königsbergs erſtattet
der Vertreter des Handelsminiſters würde gröblich gegen ſeine
Pflicht gefehlt haben wenn er dieſes ausdrücklich zur Aufklärung
erforderte Material einfach ſtillſchweigend in den Akten hätte
ruhen laſſen Er bringt es mit allen möglichen Vorbehalten
und unter ausdrücklicher Warnung vor Mißverſtändniſſen vor
und als Antwort wird ihm die Oertel ſche Verdächtigung an den
Kopf geworfen Es liegt auf der Hand daß es ſich hierbei nicht
mehr um eine ſachliche Diskuſſion handelt ſondern daß eine
agrariſche Methode vorliegt die zu gleicher Zeit auf eine
Einſchüchterung der Regierungsvertreter und auf
eine Verdächtigung der Staatsverwaltung die der
agrariſchen

agrariſchen Methode nachdrücklich entgegenzutreten ſollte nicht
Agitation zu gute kommen ſoll ausgeht Dieſer

nur den entſchiedenen Gegnern des Agrarierthums ſondern allen
am Herzen liegen welche die immer weiter gehende Zerſetzung
unſeres öffentlichen Lebens durch rückſichtsloſe Jntereſſenkämpfe

mfürein Unglück halten

Politiſches
Den in letzter Zeit mehrfach aufgetretenen Verſuchen die

Verwundung des Kaiſers in Bremen zu einem
politiſchen Attentat zu ſtempeln tritt die Köln Ztg
mit einem äußerſt ſcharf gehaltenen Artikel entgegen darin
wird hinter jenen Verſuchen die Abſicht geſucht das Gemüth
des Kaiſers zu verdüſtern und die Bahn freizumachen für Knebel
geſetze Die bürgerlichen Parteien könnten nichts Wahn
witzigeres unternehmen als der Sozialdemokratie ein offen
kundiges ſchreiendes Unrecht anzuthun das alle anſtändigen
rechtlich denkenden Menſchen geradezu zwinge für die Genoſſen
Partei zu ergreifen Ein derartiges Verbrechen begehe man
wenn man verſuche die Sozialiſten für einen politiſchen Mord
anfall verantwortlich zu machen der nur in der Einbildung von
Ränkeſchmieden vorhanden ſei

Die Agrarier können einfach alles und ſind die beſten
d h die patriotiſchſten Politiker im Reiche wenigſtens in den
Augen derer die ihren glatten und volltönigen Worten Glauben
ſchenken Jhr Bundesdirektor Dr Diedrich Hahn der
jüngſt das Fürſtenthum Lübeck und dieſem benachbarte Theile
Holſteins bereiſte und dort in Verſammlungen für die Sache des
Bundes der Landwirthe arbeitete verſtieg ſich dabei zu folgender
kühnen Behauptung

Wenn wir für die Exiſtenz der Land wirthſchaft kämpfen ſo
kämpfen wir zugleich für den bürgerlichen Mittelſtand
ſo treiben wir Heimathspolitik Das uns feindliche
Großkapital und ſeine Freunde die Sozialdemokraten aber
ſind international Bisher hat der Staat nur für das Groß
kapital geſorgt jetzt iſt es an der Zeit auch einmal für den
i Mann zu ſorgen Das thut der Bund ber Land
wirthe

Dieſe nach Angabe des Verſammlungsberichts mit rauſchendem
Beifall aufgenommene Tirade iſt aber nichts als ein Verſuch
unklaren Köpfen zu imponiren und den Kleinbürgern wie auch
Kleinbauern in ſolchen Diſtrikten in denen ein großes Maß
politiſcher Harmloſigkeit zu finden iſt Sand in die Augen zu
ſtreuen ſachlich bedarf eine ſolche unperfrorene Auslaſſung keiner
Widerlegung mehr Sie iſt e n lusflüß der agräariſchen
Selbſtüberbebung ühertriebe eaidenheit iſt noch niemals
eine Zier der Landwirthsbündler und des Herrn Dr Hähn ge
weſen Dafür lieferte er in Entin noch einen weiteren Veweis
indem er ſagte

Uns wird im deutſchen Vaterlande noch einmal die Zukunft
gehören Wir werden dem nationalen Gedanken auf wirth
ſchaſtlichem Gebiete Geltung verſchaffen Wir ſind allein
die welche wahrhaft praktiſche nationale Politik
treiben Jn unſerer Bewegung ſteckt ein ideagler Keruz
wir wiſſen daß wir allein die Patrioten ſind

Hierfür genügt die Wiederholung und Ausführung der bekannten
Anweiſung des alten Fritz Niedriger hängen, damit es jeder
leſen und ſich darüber freuen kann

Die Regierung müßte verrückt ſein wenn ſie daran
denten ollte das Joch das ihr die Kanal Rebellen aufzwingen
wollen nicht geduldig zu tragen ſo ſchreibt ganz unverfroren
die Poſt nur daß ſie dieſes Sprüchlein in lateiniſcher Form
ſervirt Quos deus perdere vult prius dementat, Iſt nicht
ſchon dieſe Art der Polemik gegen die Regierung Beweis genng
daß der Uebermuth der Junker die Dinge zum Aeußerſten
treiben will Vielleicht bewährt ſich der oben citirte lateiniſche
Satz noch früh genug aber an den Konſervativen

Polkswirthſchaftſiches
Ueber das leider infolge verſchiedener Vorkommniſſe des

letzten halben Jabrs recht aktuell gewordene Thema Sparo
kaſſen und Hypothekenbanken bringt die offizlelle
Berliner Korr folgende Erklärung

Die Preſſe hat ſich in der letzten Zeit mit einen



Miniſterigl Erlaß beſchäſtigt durch welchen die Ober
ſidenten erſucht ſind auf die Befeitigung von Beſtimmun

Statnken
welche dle ſſengeldern inAnlegung von Sp

erklären Die äerze welcheMiniſter für Landwirt ſchaft uſw n den
verhällniſſen entſprechend von dem

bei der Pommerſchen Hypotheken Aktien Bank und der
ypothekenbank nicht im Zuſammen

ang

Dieſe recht undeutkliche und ungenügende Erklärung wird von
der NatZig durchaus richtig wie folgt bemängelt

Wenn die Verſügnung die wohl noch Herr v Rheinbaben
als Miniſter des Jnnern erlaſſen hat ſich auf ein Reglement
vom Jahre 1838 ſtützt ſo iſt die Frage nicht abzuweiſen
warum daſſelbe in der ganzen Zeit ſeit dem Entſteben der

Und wenn jetzt darauf
hingewlefen worden fo frägt ſich welche anderen Gründe als
die neueſten Vorgänge auf dem Gebfete des Hyvpothekenbank

Bei dieſen hat ſich u a eine
ungenügende Ansübung der ſtaatlichen Aufſicht herausgeſtellt
nachdem vorher die für den Zuſammenbruch der Spielhagen
Banken ſowie für die Mißwirthſchaft bei der Pommerſchen
und der Mecklenburg Strelitzſchen Hypothekenbank verantwort
Uchen Perſönlichkeiten ſeitens der Regierung und des Hofes

Jn beiden Beziehungen hin
ſichtlich der ſtaatlichen Anſſicht und der Zurückhaltung gegen

welche konſervative und kirchliche Ge
ſinnung demonſtrativ zur Schau tragen mahnen die beklagene

Die große
der Hypothekenbanken ſind wir wiederholen es

wohlfundirte vorſichtig und ehrenhaft geleitete Jnſtitute es

Hypothekenbanken unbeachtet geblieben

weſens den Anlaß gegeben

ausgezeichnet worden waren

über Geſchäftsleuten

werthen Vorgänge für die Zukunft zur Vorſicht
Mehrzahl

lag daher keſnerlei Grund zu der an die Sparkaſſen ergangenen
allgemeinen Verfügnng vor und dieſelbe iſt bedauerlich well
ſie in einem für die Hypothekenbanken und damit für den
ſtädtiſchen Reallredit und die Bauthätigkeit ſchwierigen Augen
blicke das Mißtrauen welches man rechtzeitig gegen einzelne
derartige Jnſtitute hätte wachrufen follen jetzt gegen alle er
weckt oder wo es entſtanden iſt verſtärkt

Zwiſchen dem Verband Deutſcher Müller und
dem Verein Deutſcher Handelsmüller iſt ein
lebhafter Kampf ausgebrochen über den Antrag des erſt
genannten Verbandes an den Ausſchuß der Verkehrs Jnter
eſſenten der Tarifkommifſion der Eiſenbahnen Getreide aus
Spezialtarif I nach Spezialtarif II zu verſetzen Dieſer Antrag
iſt von den ſächſiſchen und rechtsrheiniſchen Zweigverbänd en des

Verbandes Deutſcher Müller ausgegangen ſcheint aber bei den
übrigen Zweigverbänden nur wenig Anklang zu finden denn
von 18 Unterverbänden haben ſich 10 für 8 gegen die Detari
firnng ausgeſprochen der Hanptverband hat ſich der Abſtimmung
enthalten Die größte Stimmenzahl für die Detariſirung des

Getreides brachten die bayeriſchen und württembergiſchen Müller
auf Gegen den Antrag ſtimmte der ſchleſiſche oſipreußiſche
pommeriſche niederelbiſche hannoverſche thüringiſche Zweig
verband ſowie der Zweigverband der Provinz Sachſen und
des Herzogthums Anhalt Der Verein Deutſcher Handels
müller will nun wie die Allg Dentſche MühlenZtg berichtet
eine Gegeneingabe zur Ablehnnng des Antrages auf Getreide
detarifirung einreichen unter dem Nachweis daß die vom Ver
band Deutſcher Müller angeführten Gründe für die Tarif
differenzirung nicht zutreffend ſind und daß diefelbe gerade auch
die Platzmühlen in Sachſen und dem rechtsrheiniſchen Süd
deutſchland die man durch die Getreidetarifirung ſchützen will

auf das Empfindlichſte ſchädigen würde Eine Entſcheidung dieſes
Kampfes bringen vorausſichtlich die Tage des 12 und 13 Juni
an welchen der Verkehrs Ansſchuß zu dem Antrag und deſſen
Bekämpfung Stellung nehmen wird

Ueber den Verkehr unſerer dentſchen Handelsflotte
in und nach ans ländiſchen Häfen im Jahre 1900 geben
die Schiffsliſten der Kaiſerlichen Konſulate einige intereſſante
Daten Den lebhafteſten Antheil an dieſem Verkehr deutſcher
Schlffe im Ausland nahm der Hafen Middlesborongh mit 289
dann Cardiff mit 298 Sonthamplon mit 288 Hull mit 225
Kolding mit 220 Konſtantinopel mit 204 Vahia mit 141 Anto
ſagaſta mit 92 Kotka mit 90 Hartlepool 89 Valencia 79 Arch
ongel 58 Kalkutta 56 uſw Nach dieſer allerdings bei
weltem nicht erſchöpfenden Liſte verkehrken in den 36 namhaft
gemachten Häfen 2519 deutſche Schiffe mit insgeſammt 3,416,522
Regiſtertonnen

Kirche und Schule
Ueber die Form der Ehrung des vor nun bald einem

Jahre verſtorbenen ehemaligen Kultusminiſters v Falk ins
beſondere über die Frage ob ihm ein Denkmal errichtet oder
eine wohlthätige Stiftung begründet und nach ihm benannk
werden ſolle kann ſich die preußiſche Lehrerſchaft immer
noch nicht einig werden Das kam auch auf dem am zweiten
Pfingſtfeiertage in Jſerlohn abgehaltenen weſtfäliſchen
Provinziallehrertage von dem man mit Recht eine
beſtimmte Entſcheldung erwartete wieder zum Ansdruck Die
Verlreterverſammlung des weſtfäliſchen Lehrervereins hatte ſich
mit folgendem vor einiger Zeit ſchon mitgetheilten aber der
Vollſtändigkeit und des beſſeren Verſtändniſſes halber hier

ne en Antrage des Kreislehrervereins in Hamm zu be
aſſen

Der weſtfäliſche Provinziallehrertag erklärt ſich 1 für
Errichtung eines Denkmals und gegen eine Stiftung jeglicher
Art in Verbindung mit dem Andenken Falk s 2 für Auf
bringung der Koſten zur Errichtung des Denkmals aus frei
willigen Spenden der Lehrer unter Ablehnung eines Pflicht
beitrages 8 für Exrichtung des Denkmals in Hamm 4 Er

vilket den geſchäftsſührenden Ausſchuß in Magdeburg um
baldige Einberufung der in Ausſicht genommenen Vorſtands
fitimg des preußiſchen Lehrervereins und im Jntereſſe der
Begeiſterung für elne Falk Ehrung überhaupt und insbeſondere
für die Denkmalsſache um ungeſäumte Durchführung und
Erledigung der ganzen Angelegenheit

Hierzu legte in eingehenden Ausführungen Lehrer Gräve den
Standpunkt des Kreislehrervereins Hamm dar Man wolle die
weſtfäliſchen Mitglieder des Geſammtvorſtandes des Preußiſchen
Lehrervereins in die Lage bringen bei der demnächſtigen Vor
ſtandsſitzung ſich auf einen einheitlichen Beſchluß ſlützen zu
können Ferner ſollen durch den Antrag alle weſtfäliſchen
Zweigvereine veranlaßt werden in der Denkmalsangelegenheit
Stellung zu nehmen Was die Frage Denkmal oder Stiſtung
anlangt ſo meinte der Referent daß eine Stiftung als nur
den Lehrern zu gute kommend auf keinerlei Verſtändniß
rechnen dürfe der Dank und die Verehrung aller für Falk
kämen nur in einem Monnment zum Ausdruck Ein Denkmal
wird die Lehrer täglich mahnen an ihren größten Wohlthäter
den Befreier aus ge iſtiger Knechtſchaft und d kenden Feſſeln
Das Denkmal werde dem Lehrerſtan de Sporn und Anſſoß ſein
weiter zu ſchreiten in den Bahnen die Falk ihm vorgezeichnet
habe Nach fehr lebhakler Beſprechung fand der Antrag mit
großer Stimmenmehrheit Aunahme Hoffentlich gelingt es
den weſtfäliſchen Lehrern auch im Geſammtvorſtand des
Preußiſchen Lehrervereins ihrer Meinung zum Siege zu ver
helſen denn leider kann man ſich der Auffaſſung nicht er
wehren als ob einzelne maßgebende Stellen indirekt die Ver
Wirklichung des Denkmalsgedankens zu vereiteln ſuchen denn

kommunaler S rkaſfen hinzuwirken
Att len banken für ans

kend v ehe 4 übrigens nicht vom
eſſort

z r e wie d rt ſtützt ſich auf Nr e parkaſſen Reglemenet De e 1838 und ſieht mit den jüngſten Vorgängen

Anſtoß vermieden werden

an rade örterten V
Jn Sa der ſeit langen ren vielfach erörkerten Vor

en der den aus den Miilitäranwärtern hervor
egangenen otel erten Poſiverwaltern und Poſteckigen aus ihrer Probedienſtzeit zuſtehenden Gehalts

bezüge erfährt die Rhein Weſif er daß die Poſt
verwaltung ſich zur Zablung entſchloſſen und dienöthigen Schritte dereits eingeleitet hat Anſpruch auf Nach
adiung haben alle vom 1 Okt 1882 bis Ende Juni 1894 in den
oſt und Telegraphendienſt einbernfenen Militäranwärter für

die es beſonderer Geſuche und Prozeſſe alſo fortan nicht mehr
bedürfen wird Der neue Staatsſekretär des Reichspoſtamts
Kraelke der bekanntlich ſelbſt im Poſidienſte aufgewachfen iſt hat
ſich alſo bei ſeinen Untergebenen recht gut eingeführt indem er
eine von ihnen ſchwer empfundene Härte beſeltigt Hoffentlich
verſteht er es auchtin anderen Beziehungen ſolche Maßregeln ſeiner
Vorgänger aufzüheben die unter den Poſibeamten mit Recht
viel böſes Blut gemacht haben

Die Polizei und Gemeindebehörden werden nach
Miitheilung des Reichsboten, auf Grund einer Regierungs
Anweiſung angehalten fortan den vor Erfüllung der
Milikärpflicht oder unter ihrer Umgehnng nach den Ver
einigten Staaten von Nordamerika Ausgewanderten
die das amerikaniſche Bürgerrecht erworben baben im Falle
ihrer Rücktehr nach Deutſchland nur nach Lage des jedes
maligen Falles einen Aufenthalt auf Wochen oder Monate
zu geſtatken Die dauernde Niederlaſſung im Relche iſt
ihnen unter allen Umſtänden zu verſagen

m Verſchiedene Perſonen waren auf Grund von PolizeiVPer
ordnungen zu Geldſtrafen verurtheilt worden weil ſie nicht zur
Feuerwebrübung erſchienen waren Das Kammer
gericht ſprach aber die Anugeklagten frei indem ausgeführt
wurde die betreffenden Pollſzeiverordunugen ſeien ungiltig
die Errichtung einer kommunalen Pflichtfenerwehr könne nicht
durch Poüzeiverordnungen geſchehen ſondern lediglich anf Grund
eines Ortsſtatuts welches in s 11 der Städte Ordnung ſeine
Grundlage finde er Polizei ſtehe nur das Recht zu zur
Durchführung der Beſtimmungen des Ortsſtatuts Vorſchriſten
zu erlaſſen Beſtehe kein Ortsſtatut ſo ſeien die von der Polizei
erlaſſenen Vorſchriſten ungiltig

Sozigles

Beim Bundesrath ging ſeitens der fächſiſchen Re
gierung der Antrag ein eine neue Erhebung über die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Fabriken zu
veranſtalten

Heer nud Flotte
Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre vom 2 d beſtimmt

daß das Seitengewehr für Fußgendarmen nicht mehr
mit Hänge und Schleppriemen ſondern durch eine Seiten
gewedrtaſche durchgeſteckt zu tragen iſt und daß zu dieſer wie
auch zu dem Leibriemen naturfarbenes Leder verwendet wird
letzteres iſt auch ſür die berittenen Gendarmen einzuſühren

Die Einführung des neuen Gewehrs A 98 bei den
bayriſchen Armeecoxps wird wie die Angsb Abendztg
in Beſtätigung früherer Meldungen mittheilt innerhalb der
ſelben Friſt wie bei den übrigen deutſchen Heerestheilen er
folgen Das neue bayriſche Gewehr foll aber nicht in Spandan
hergeſtellt werden ſondern in Amberg wo die nöthigen Ein
richtungen bereits vorbereitet ſind

Verſammlungen und Kongreſfe
Der zu Pfingſten in Eiſenach verſammelt geweſene

Delegirtentag des Verbandes deutſcher Journaliſten
und Schriftſteller Vereine hat ſich neben den Verbands
angelegenheiten auch mit dem neuen Urheberrechts Geſetz
beſchäftigt und auf Grund eines Referals von Rechtsanwalt
Schmidt aus Berlin und nach einer eingehenden Debatte mit
großer Mehrheit folgende Reſolution angenommen

Der Delegirtentag des Verbandes der Deutſchen Journa
liſien und Schriftſtellervereine erkennt mit Befriedigung an
daß das neue Geſetz betr das Urheberrecht an Werken der
Likteratur und Tonkunſt gegenüber dem bisherigen Zuſtand
als ein weſentlicher Fortſchritt zu bezeichnen iſt Der Dele
girtentag bedanert jedoch daß den berechtigten Forderungen
der Journaliſten und Schriſtſteller nicht einmal in jenem Maße
Rechnung getragen wurde welches die Regiernngévorlage zu
geſtanden hat Nach wie vor hält der Delegirtentag an
folgenden grundſätzlichen Forderungen feſt a Die Ueber
tragung der durch den Verlagsvertrag erworbenen Rechte
eines Verlegers auf einen anderen iſt nur mit Zuſtimmung
des Urhebers zuläſſig b Der Nachdruck vermiſchter Nach
richten thatſächlichen Jnhalts von Tagesneuigkeiten und ins
beſondere von Original Telegrammen ans Zeitungen oder
Zeitſchriften iſt nur mit Quellenangabe geſtattet e Die
Strafbeſtimmnngen bezügl des Nachdrucks ſind auch für den
Fall anwendbar wenn der Thäter in grober Fabrläſſigkeit
gehandelt hat Der Delegirtentag bezeichnet es ferner als ein
dringendes Bedürfniß daß die Rechtsverhäliniſſe zwiſchen
dramgatiſchen Antoren und Theaterunternehmern gefetzlich
geregelt werden

Proteſte gegen die Brotberthenernng
Jn Grefrath Kreis Kempen nahm eine von 400 Perſonen

beſuchte öffentliche Vollsverſammlung am Pſingſtfonntag nach
Anhörnung eines Vorkrages des Redackeurs Kötzſchke eine
Proteſtirefolution gegen den Brotwucher an Auch die
chriſtlichen Arbeiter ſtimmten zu

Evaugeliſcher Arbeitervereinstag
J

p Speyer 28 Mak
Der 80,000 evangeliſche Arbelter als Mitglieder zählende

Geſommlverband der Evangeliſchen Arbeitervereine Dentſchlands
iſt geſtern hier zu ſeiner Delegirtenverſammlung zu
ſommengetreten Die über das ganze Deutlſche Reich vertheilten
Landes und Prvovinzialverbände haben dazu zahlreiche Ab
geordnete entſandt ie diesjqhrige Delegirtenverſammlnng bat
u a ſehr ernſte Meinungsverſchiedenheiten über die Gewerk
fchaftsfrage auszutragen wegen der es wie erinnerlich ſchon
auf dem vorigen Arbeitervereinstage in Dresden zu einem
heftigen Zuſammenſtoß mit der Raumann ſchen Richtung ge

kommen iſt
Um 6 Uhr begann die Je rtrng des Geſammtausſchuſſes

geleitet vom Vorſitzenden Pfarrer Lie Weber aus Gladbach
Nach einem Bericht umfaßt der Geſammtverband etwa 400
Arbeikervereine von denen die meiſten etwa 140 auf Rheinland
Weſtfalen kommen auf den württembergiſchen Verband 45 auf
den rheinpfälziſchen 28 auf den badiſchen 23 auf den ſächſiſchen
35 den mitteldentſchen 22 den nordoſtdeutſchen 16 Vereine uſw
Der Soarverband zähit 24 Vereine Jn Vereinen die dem

wert ande nicht angehören wurden ca 14,500 Mitglieder
gezähltLt Begrüßungsanſprache des Pfarrers Lie Weber gedenkt

pug des Kailers von dem der Geſammtverband bisher
rei Telegramme erhalten hat Das letzte dankt für die treue

Theilnahme bei dem traurigen Vorfalle in Bremen Dann giebt
er einen Ueberblick über die a wen politiſchen ſozial

ine i r errk ne tigzweifellos jetzt in einer Zelt wirthſchaftlicher Flauch und ch gelte alle Kräſte zie und un

Falt iſt noch immer gar vielen unbequem und deshalb ſoll jeder nötbige Strelts zu vexrmeſden
a o

Mit Seungthunng
beſt tellen daß auch in der letzten Zeit die Geſehgeg
wieder Fortſchrikke zu Gunſten des Arbeiterſtandes n
hat Er erinnerte an daß neue Unfallverſicherungsgeſetz e
Gewerbeordnungsnovelle vom 1 Oktober 1 an die Abande die
des Geſetzes über die weltere Ausgeſtaltung der Gewerbe erung
von der man hoffen dürſe daß ſie auch der Vundesraih
nehmen werde Ebenſo die kaiſerliche Verordnung
begrüßen welche die Schutzbeſtimmungen ſür igtrdude Ärbe enauf die Werkſtätten mit Motoren ausdehnt ie auch enter
evangeliſchen Arbeitervereinen erſtrebte Reform der rant
verſicherung ſtehe noch bevor Von dem ſozlalpolitiſchen Wunſt
ettel der evangeliſchen Arbeitervereine führte Pfarrer Welt
oigende Forderungen an geſeßliche Regelung der Wand et

Armenpflege weitere Ausdehnung des Arbeiterſchutzes auf t
Hausinduſtrie Regelung der gewerblichen Veſchäſtigung v
Kindern Einſchränkung der Arbeit verheiratbeter Fraug
Arbeitskammern Reichsarbeltsamt freiheitliche Aus eſtaltüng det
Vereinsweſens Bei dem Kapitel Kommnunale oziolpolltt
wies er auf die Fortſchritte in Berlin Mannheim und Leipj
hin die auf dem Gebiete der Arbeiterwohnungsfrage theil
gemacht theils angebahnt ſind und betonte die Pflicht de
Kommnnen in ſchweren Zeiten auch die Aobeltsloſen nicht
vergeſſen Mit Genngthunng hob er auch die Leiſtungen de
Arbeitgeber hervor die im Jahre 1900 im ganzen übe
60 Millionen an Stiftungen und Geſchenken betragen haben

Die Verhandlungen des Geſammtausſchuſſes waren mehr vor
bereitender Natur

Zwölfter Evangeliſch Sozialer Kongreß
I

sh Braunſchweig 28 Mat
Jm großen Saale des Wilhelmsgarkens trat hente abend

unter allgemein zahlreicher Betheiligung von Sozlalpolitikern
Geiſtlichen und Laien der zwölſte EvangeliſchSoziale Kongreß
zu ſeiner Begrüßungs Verſammlung

Unter den Anweſenden bemerkte man Staalsminlſter von
Berlepſch den Präſidenten der nengebildeten Geſellſchaft für
ſoziale Reform die Profeſſoren Geheimrath Dr Adolf Waguer
D Kaftan und Dr Hans Delbrück Berlin Gregory Leipzig

Landgerichtsrath Kule mann eröffnete die Verſammlung mit
einer Anſprache in der er bedauerte daß im Volke noch vielfach
das nöthige Verſtändniß für ſozigle Dinge fehle Speziell in
Braunſchweig beſchränkt ſich die Erörterung ſozialpolitiſcher
Angelegenheiten auf ganz kleine Kreiſe und die Preſſe Einen
Skatklub bekomme man bei weitem leichter zuſammen als einen
ſozialpolitiſchen Cirkel Und doch ſei die Weckung des ſozial
politiſchen Verſtändniſſes in weiten Kreiſen des Volkes dringend
nothwendig Redner verbreitet ſich hierauf über die Zwecke
und Ziele des Evangeliſch Soziglen Kongreſſes der den neutralen
Boden für die Austragung ſozialer Fragen in evangeliſchem
Geiſte bilden ſolle

Der Präſident des Kongreſſes Landesökonomlerath Nob be Ber
lin ſtreifte in ſeiner nun folgenden Begrüßungsanſprache die That
ſache daß auf Grund der Brannſchweigiſchen Geſetzesbeſtimmungen
diesmal die Theilnahme von Frauen an den Kongreßverhand
lungen nicht möglich iſt indem er ausführt Wir betrachten die
Frauenfrage gerade als eine der hanptſächlichſten ſozialen Fragen
der Gegenwart und deshalb iſt uns das Fehlen der Frauen ünd
Töchter auf dieſem Kongreß doppelt ſchmerzlich denn gerade auf
dem Gebiete der Frauenfrage hat der Evangeliſch Soziale
Kongreß große Erſolge zu verzeichnen Wir klagen
überall über den Rückgang des Familienlebens Und es iſt auch
nicht ſo wie es ſein ſollte Zeigt doch die neueſte Statiſtik daß
nicht weniger als 292,000 eheverlaſſene Frauen in Fabriken
arbeiten Aber wie können wir es beſſern Redner verweiſt
daranf daß vor kaum einem Jahrzehnt niemand es geglaubt
haben würde daß z B die Nachtarbeit der Frauen und Kinder
aus den Textilfabriken noch einmal verſchwinden werde während
ſie heute thatſächlich durch die Sozialgeſetzgebung auf ein
Minimum reduzirt ſei

oaaaaaae
Ausland

Die Wirren in Ching
Die Uebergabe von Peking an die Chineſen ſoll nach

Behauptung des Bureau Laffan bereits begonnen haben
Die Japaner machten den Anfang die Franzoſen und
Jtaliener ſolgten Die plötzliche Ankündigung daß das
deutſche Truppenkontingent Petſchili räumen ſoll hat
nach Meldung ans derſelben Quelle in Peking allgemein über
raſcht Man ſieht keinen triſtigen Grund für dieſe Entſcheidung
Vorkehrungen für die Uebertragung der Autorität ſind nur un
vollkommen getroffen worden und man befürchtet daß in dieſen
Diſtrikten die Zurückziehung der Truppen Verwirrung zur Folge
haben werde Nicht alle deutſchen Truppen kehren ſofort
nach Hauſe zurück ſie werden zeiiweillig in Kiautſchou
bleiben und dort den Verlauf der Dinge abwarken
Dieſe Angabe beſtätigt die weitere Meldung aus Peking vom
geſtrigen Tage wonach 2500 dentſche Marineſoldaten Befehl er
hielten in Abtheilungen nach Kiantſchon abzugehen 1400 geſtern
abgingen und 800 Mann über Land marſchiren Die deutſche
Kavallerieſchwadron zu Kalgan kehrte am Sonntag nach Peking
zurück 5000 Mann deutſche Truppen ſollen innerhalb zwei
Wochen abgehen Sie kehren in zwei Transportſchiffen nach
Deutſchland zurück

Japan hat in Shanghai eine Schule zum Studium
der chineſiſchen Sprache eröffnet in die bereits 90 japaniſche
Jünglinge eingetreten ſind Auch ſonſt liegen vielfache Bewelſs
einer ſteigenden Jntereſſennahme Japans an China vor

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Beide Burenfreiſtaaten haben ſich nach Meldung der

Petersburger Zeitung durch ihre Vertreter im Haag Pr
Hendrik Muller und Dr Leyds an den internationalen
Schiedshof im Haag gewendet mit dem Anſuchen durch
einen ſchiedsrichterlichen Ausſpruch den ſüd afrikaniſchen
Krieg zu beenden Auch haben ſie ſich bereit erklärt ſich
dem Ansſpruch des Schiedsgerichts unbedingt zu unterwerfen
und haben daran erinnert daß die Republiken immer gewün
haben dieſen Weg der Verſtändigung zu gehen Die Buren
Republiken ſind die erſten die den neu begründeten internatle
nalen Schiedshof anrufen ſie ſtellten das Geſuch fofort ne
der offiziellen Mittheilung von der Einrichtung des mtew
nationalen Hofes Dieſe Mittheilung erging an alle Stag
und enthält einen Hinweis auf die Beſtimmung der Frieden 6
konferenz wonach die Thätigkeit des Schiedsgerichtshofes ſich o
auf Streitigkeiten zwiſchen Staaten erſtrecken kann die die den
ſchlüſſe der Friedenskonferenz nicht unterzeichneten oder zwiV
einem ſolchen Staat und einem der die Beſchlüſſe wobl wen
zeichnete wenn beide Parteien übereingekommen ſind ch an an
internationalen Schiedsgerichlshof zu wenden Nun in i
den Englänbern den hier gezeigien Weg der Verſtändis
gleichfalls zu betreten allen Grund dazu haben ſie ren

Ein ſchwerer Unglücksfall hat die Familie des B3 iſt
kommandanten Schoeman hbeimgefucht s Schocuon als
Famtit und Freunden am Sonntag eine in ſeinem Han e x

urioſität zurückbehaltene Tydditgranate veſichtiate dert
raug das Geſchoß oem an wurde ſofort getöa des ſein drau und zwei andere pereine Tochter t
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lEin Fuhrwerk vom Zuge
Jn Ergänzung unſerer kurzen Depeſche in der

Morgenausgabe meldet uns unſer m Berichterſtatter
noch folgende Einzelheiten über das ſchreckliche

Unglück Der Wagen der am Harzquer Bahnhofe vom Zuge
überfahren wurde war ein zweiſpänniges Laſtſuhrwerk auf dem
neben dem 21 Jahre alten Geſchirrführer Helmholz der ſofort
getödtet wurde noch der Privatmann Semper und der
j7 jährige Sohn der Wilkwe Ellmen reich ſaßen Dieſe beiden
Leute erlitten ſo ſchwere Verletzungen daß ſie noch am

verſtarben Die beiden PferdeNRachmittage wurden
mitten durchageſchnitten der Wagen gänzlich zertrümmert
Als Urſache des Unglücksfalles wird der Umſtand bezeichnet daß A
der Geſchirrführer als er das Läuken der Lokomotive hörte
wegen der großen Steilhelt des Fahrwegs den Uebergang
ſchnell genug paſſiren konnte

nicht

Holdenſtedt 28 Mai Blitzſchlag Schon zum zweiten
male in dieſem Jahre hat der Blitz bei uns eingeſchla gen
Am Nachmittag des erſten Pfingſtfeiertags zog ein Gewitter aus
Südoſten herauf Ein Blitzſtrahl traf das
manns Striene und richtete große Verheerungen an

ohnhaus des Berg
Das

Dach wurde zum großen Theil abgedeckt die Decken und Wände
arg verwüſtet der eine Giebel ſo milgenommen daß er einzuſtürzen
Lroht Auch ſind ſämmtllche Oefen bis auf die unteren Theile

zerkümmert nIn dem Hauſe befanden ſich zur Zeit des Unglücks in
oberen Räumen drei in den unteren zwei Perſonen

Stücke davon lagen überall im Zimmer umher
den

Wie durch
ein Wunder wurden ſie glle aus Lebensgefahr erreitet Zwar
ſind einige von ihnen durch niedergehende Kalkſtücke aber keiner
vom Blitz getroffen worden
zur Hofthür hereintreten wollte wurde vom Blitz zu Boden ge
ſtreckt Auch er blieb am Leben Zwar iſt ihm zum Theil das
Kopfhaar verſengt anch hat er verſchiedene Brandwunden am
Körper davongetragen jedoch befindet er ſich den Umſtänden
nach ganz wohl und hofft der Arzt daß der Kleine in
Tagen vollſtändig hergeſtellt ſein wird
befindlichen Schweinen wurde eins vom Blitz geltödtet

acht
Von zwei im Stalle

Torgan 27 Mal Ein Ochſengeſpann vom Blitze
getödtet Betitrug Bei dem Gewitter das am Sonnu
abend nachmlttag ſüdöſtlich von Torgan niederging ſuhr in
Cöllitzſch ein Blißſtrahl herab der ein vom Felde heimkehrendes
Ochſengeſpann kurz vor dem Gute deſſelben Herrn Rittmeiſter
Petzſch auf der Stelle lödtete Der hinter den Ochfen gehende
Knecht blieb wie durch ein Wunder verſchont Einem plumpen
Schwindel iſt die Jnhaberin eines hieſigen Uhrenwaagrengeſchäfts
in vergangener Woche zum Opfer gefallen Unter dem Namen
eines Mühlenbeſitzers Altermann angeblich in Langenreichenbach
anſäfſig kaufte ein gut gekleideter älterer Mann eine Uhr mit
Ketle ſowie eine Brille deren Werth zuſammen etwa 90 Mark
deträgt Der Känſer erhlelt die Gegenſlände die er am anderen
Tage bezahlen wollte obgleich er der Geſchäftsinhaberin fremd
war auf Kredit
ſehen laſſen die Geſchäſtsinhaberin iſt einem Betrüger
Opfer geſallen

Bisher hat er ſich natürlich noch nicht wieder
zum

K Rottelsderf 28 Mai Schwere Körperverletzung
ſor einigen Tagen gerieth in einer hieſigen Reſtauration der

öhrige Maurer Friedrich Schupp init Arbeitern in Streit
Es kam bald zur Schlägerei wobei die Arbeiter mit Biergläſern
auf Sch losſchlugen
blukend ſuchte Sch feine Wohnung auf

Aus mehreren erheblichen Kopfwunden
Da ſich aber bald die

Lunden verſchlimmerten ſo mußte am Dienstag der Verletzte
in die Halleſche Klinit aufgenommen werden

Gerlebogk 28 Mii
lich Heute früh 827
Kebeinie Oekonomlerath Adolf Saeuberlich im

Jahren Der weit über die Grenzen des
Alter

Geheimrath Adolf Saeuber
hr ſtarb auf Domäne Gerlebogk der

von
erzogthums

Anhalt hinaus allbekannte und verehrte Neſtor der Anhaltiſchen
andwirthe iſt nicht mehr Am 11 März 1815 zu Gerlebogk

Leboren unternahm Sagenberlich nachdem er bei ſeinem Vater
nen erfahrenen und praktiſchen Landwirthe Ackerbaun und

lehwirthſchaft erlernt haite im Jahre 1836 behufs weiterer
lusbildung mit zwei Freunden mittelſt Einſpänner eine
rientirungsreiſe über Berlin und Möglin wo von Thaer die
gmals bekannte höhere Lehranſtalt geleitet wurde nach dem

derbruch

ſebirge Ueber Dresden und Leipzig kehrten die Reiſenden
v
ann nach der Heimath zurück Zehn Jahre ſpäter ſo

und dann weiter durch Schleſien nach dem Rieſen
als
entebmen wir der Köth Ztg am 26 Juli 1846 vermählte er

und wohnte nun als Mitpächter ſeines Vaters in dem
en Gutshanſe auf Vorwerk Wiendorf ein

Seine Gattine geborene WaltherWeißbeck aus Wegeleben iſt ihm bis zu
Ken Tode eine treue Gebilfin geblieben

wurde auf den Gerlebogker Domänenäckern der
zuvperſuch mit der Zuckerrübe gemacht der ſo günſtig

Jm darauffolgenden
erſte
ausin a Saeuberlich mit Baldamus und Kramer im Jahre 1850

erlebogk eine Zuckerfabrik erbauten die im Jahre 1884 in
leinigen Veſitz ver Familie Saeuberlich überging

Mal 185Viendorf in Fen Vater ſtarb ſiedelte der Verſtorbene
Als am

von
Gerlebogk über und wurde drei Jahre ſpätern 7Oberamünann und im Jadre 1870 zum Amtsrath er

ent Jm folgenden Jahre am 26 Juli 1871al evont ein ſeltenes Jubiläum gefeiert
d ge gerade 100 Jahre verfloſſen ſeitdem

an Gerlebogk nebſt den Vorwerken Berwitz Wiendorf
elterf zu wel

wurde zu
waren doch an

die
und

en ſpäter noch das Vorwerk Cörmigk kam in
amille Saeuberlich war Unterdeſſen hatte er

nachh warf
arter Güter erworben So kaufte er im Jahreda e t Kleiywülkultz das er zuſammen mit dein ſchon

iſt Köthen erpachteten18 er es im Jahre
e 1888das 250 Hektar große Gut zu

re lang von der katholiſchen Kirche zu
i an Großwültnſtz bdewirthfchaftete

einen älteſten Sohn abtratward
ſicherin dig mleraid Pebſ

e

Und im

roh anden der9 nan bedeutenden Pachtſtelgernng infolge ſeiner gewiſſen

te
parſamen Wirthſchaftsweiſe ſich die Mittel zum Ankauf

1869

berl er feinem jüngſten Sohne zur Bewirihſchaftung
relſeldern o berlich war es der durch die Umwandlung der
b d ot welche infolge der ausgedehnten Ein

enbaues fallen mußte in eine vierſeldrige Be

er Drillſaat gegenüber der Handſaat ſowohl

v des 9
wirke aſtungsweiſe vorbildlich auf ſeine kleineren Gutsnachbarn
v d Den auch ſchon in den ſechziger Jahren die

bei

Sein Name iſt in der Anarchiſtenliſte b i

Nur ein 9jähr Knabe der eben H

der

Gekreide als auch bei Fcgeng der Räbenkerne vor Angen
ührte ihnen überhaupt zelgte daß erſt du rch denn der Nenzelt erfundenen mannigfachen ehe

Geräthſchaften eine intenſivere Ackerbewirihſchoſtung die dem
geſteigerten Bodenwerthe entſpricht möglich ift Geheimrath
Soeuberlich war es auch der den Gedanken des Anhaltiſchen
Reiter und Pferdezuchlvereins durch Suühten von fehler
freien n Deckhengſten das einheim ſche Pferdemalerig
zr veredeln frendig aufgriff und durch humane Bedingungen

ei Benutzung ſeiner eigenen Zuchthengſte es dem kleinen Land
wirihe ermöglichte auch ſeine Pferdezucht zu beben

elehrung der Landwirthe durch die landw rtihſchaſtlichen Ver
eine nahm er regen Antheil Jm Köthener Verein war er
40 Jahre hindurch Mitglied des Vorſtandes von 1879 an Vor
ſitzender bis er in Jahre 1893 ſnfolge ſeiner immer mehr zu
nehmenden Schwerhörigkeit ſich gezwungen ſah dieſes Amt ab
zugeben Der Verein ernannte ihn darauf zum Ehrenpräſidenten
Auch in dem Cenkraiverein für das Herzogthum Anhalt
hat er die Direltionsgeſchäfte bis in ſein hohes Alter geführt

Zerbſt 27 Mal Die Bewerbungen um die vatante
ieſige Bürgermeiſterſtelleſ ſind bis jetzt nur ſpärlich

ſie J er r un 15 k M währkarten daß ſi e Zahl der Eingänge noch mehrenwird Einer der bisherigen Bee Waren
qus Metttgrt a hat ſich vor einigen Tagen bereits bei
den Mitgliedern des Stadtverordnetenkollegiums vorgeſtellt

Jeng 28 Maf Ehrenbürger D Hilgenfeld
Am beutigen Tage ſind fünfzig Jahre verfloſſen ſeit Herr Geh
Kirchenralh D Hilgenfeld ordentlicher Profeſſor der Theologie
an der Univerſilät das hieſige Bürgerrecht beſitzt Jn Würdigung
der Verdienſte die ſich der Jubilar während dieſes langen Zeit
raumes durch ſeine erſprießliche und erfolgreiche akademiſche
Thätigkeit auch um die Stadt Jena erworben hat iſt ihm von
den Gemeindebehörden das Ebrenbür gerrecht verliehen
und durch Gemeindevorſtand und Gemeinderathsvorſitzenden das

blerauf bezügliche Diplom heute perſönlich überreicht worden

Lobenſtein 27 Mal Bürgermeiſterwahl Zur
hieſigen Bürgermeiſterſtelle hatten ſich 21 Bewerber gemeldet

m Freitag fand die Wahl ſtatt Erſchienen waren 17 Mit
alieder 13 Stimmen fielen auf den früheren Bürgermeiſter
von Koch aus Hirſchberg s Stimmen erhielt Bürgermeiſter
Faſold der vor Jahren hier als Rechtsanwalt thätig war Ein
Zettel war unbeſchrieben

Gera 28 Mal Einen Beweis der großen Toleranz
evangeliſchen Geiſtlichen in unſerem reußiſchen Staats

gebiete liefert die Thatſache daß in dem benachbarten Franken
thal etwa fünf Jahre ein katholiſcher Mann die ſännntlichen
Küſter und Todtengräberdienſte des dortigen evan
gell ſchen Pfarramts im beſten Einvernehmen mit dem Pfarrer
ausgeübt hal Dabei iſt der Mann in der Velhätigung ſeines
Glaubensbekenntniſſes in keiner Weiſe behindert worden Dies
wohl im ganzen Deutſchen Reiche einzig daſtehende Verhäliniß
iſt vor einiger Zeit gelöſt worden weil der Küſter mebr Gehalt
verlangte

Ronneburg 28 Maf Schweinepeſt Durch einen
ändler der von auswärts 40 Stück Schweine bezogen dieſe

aber nur zum Theil hatte thierärztlich unterſuchen laſſen und
ie dann hier und in der Umgegend verkauſte wurde die

chweinepeſt eingeführt Die Krankheit wurde an einem ver
endeten Thiere in Schmölln das nach dort verkauft war durch
Kreisthierarzt Schmidt daſelbſt feſtgeſtellt Es wird infolge
deſſen durch das Herzogliche Landrätdsamt über ſämmtliche Ge
höfte in denen eins von obigen Schweinen iſt die Gehöftſperre
verhängt werden

Ans Sachſen und Thüringen Die goldene Hochzeit feierten
die Ehepaare Schütz in Aſchersleben und Huſung in
Halverſtadt Jn Ebersdorf ſtarb am Pfingſtſonntog
im Alter von 78 Jahren der fürſtlich Renß ſche Hofgarleninſpektor
Eduard Löſcher Vom Blitz erſchlagen wurde am Sonn
abend der ruſſiſche Arbeiter Skabawa auf der Domäne
Gnetſch bei Köthen Erhängt hat ſich in Weßmar bei
Gröbers der landwirthſchaſtliche Arbeiter Deparade Jn
Ereypau bei Merſeburg wird durch den Holzhändler Schmidt
ein Dampfſägewerk eingerichtet werden

Vermiſchtes
Durch Blumen vergiftet wurde in Flensburg die fünf

Jahre alte Tochter des Arbeiters Kruſe Sie begab ſich mit
mehreren ihrer Freundinnen anf das Feld um bei dem ſchönen
Maienwetter nach Herzensluſt herumzutummeln Auch das
Blumenpflückend wurde nicht vergeſſen und dieſes ſollte für die
kleine K recht verhängnißvoll werden Durch Ausſaugen irgend
einer giftigen Pflanze zog ſie ſich die heftigſten Magenſchmerzen
zu und jetzt liegt das kleine Mädchen nach Ausſage des Arztes
hoffnungslos an Blutvergiftung darnieder

Ein Haberfeldtreiben hat nach langen Jahren wieder einmal
Ende vergangener Woche in Bayern ſtattgefunden Aus
Waſſerburg am Jnn wird den Münch N Nachr berichtet
Ungefähr 132 Stunden zur linken Seite des Waſſerburger
Bahnhofes liegt das Dorf Pfaffing mit Schulhaus und Kirche
ſonſt aber nur wenige Gebänlichkeiten zählend Nach weiteren
zehn Minuten gelangt man auf der Rettenbacher Hauptſtraße an
die Ortſchaft Nenhans aus wenigen Häuſern beſtehend welche
im Beſitze des Kunſtmühlenbeſitzers Scheuerl ſind Bei dieſem
in Miethe wohnt der eiwa 70 Jahre alte Anustragsbauer und
Privatier Jakob Lechner genannt der alte Sleinbarter Jackl
welcher vor geraumer Zeit eine um mehrere Jahrzehnte jüngere
Frau geehelicht hat Dieſe Heirath gab den Haberern Anlaß
über den alten Mann dem in keiner Veziebhung etwas Schlechtes
nachzuſagen iſt ein Volksgericht abzuhalten Sonnabend nachts
kurz nach 12 Uhr nahte ſich auf der Rettenbacher Landſtraße von
der Ortſchaft Faßrain her lautlos ein Trupp Vermummter nahm
am Spiegerlberg an welchem ſich die Anweſen des Herrn
Scheuerl befinden Aufſtellung und mit einem male erkönten
ſcharfe Schüſſe Es wurde auf Vlechgefäßen getrommelt der
Chor brüllte und fkandalirte daß die Fenſterſcheiben klirrten
nach eingetretener Stille erhob ſich der Haberermeiſter auf
einem Schemel und verlas den alten Lechner und ſeine Frau
vor das Volksgericht fordernd eine Reihe frecher Knittelverſe
welche das angeblich unſittliche Verhalten des alten Mannes
geißellen und die jedesmal im Chore die Zuſtimmung fanden
Ja ſo iſt es Die Haberer etwa 30 Mann an Bahl brachten

zum Schluſſe ihres Volksgerichts das über eine Viertelſtunde
währte merkwürdigerweiſe auf den Kunſtmühlenbeſitzer Herrn
Scheuerl und deſſen Gattin ein Hoch aus und zogen ſich dann
wieder in der Richlung gegen Faßrain auf der Rettenbacher
Straße ebenſo lautlos wie ſie gekommen zurück wobei noch
nahe an Faßrain mehrere ſcharfe Schüſſe ertönten

Ja Herr Pfarrer Sie ſollen recht haben Jn der Nähe einer
Provinzialſtadt in Niederöſterreich ſteht eine impoſante Fabrik
die etwa 200 Arbeiter beſchäftigt Einer derſelben lernte ein
braves arbeitſames Mädchen kennen verlobte ſich mit ihr und
ging behuſs Ankündigung der beſchloſſenen Ehe mit den uoth
wendigen Dokumenten zu ſeinem Pfarrer in die Pfarrkanzlef
Die Braut aber war evangeliſcher Konfeſſion Sie ſind ein
chriſtlicher Mann, ſagte der Pfarrer und da thun ſie ein
ſchweres Unrecht elne Proteſtantin heirathen zu wollen Nein
das dürfen Sie nicht Wegen der Braut machen Sie ſich keine
Sorgen ſie wird es bald verſchmerzen ſie wird ſchon einen
Bräutigam ihres Glaubens ſinden ſie ſoll nur einen Pro
teſtanten heirathen Folgen Sie mir mein Lieber S a
aber es is a Kind da Herr Pfarrer da kann ich unerßeO ſchon, ſagte daranf der würdige Pſarrherr ſo was macht
man mit Geld ab verſtanden Und da ſtand der arme Mann
die Anſregung kaum bemeiſternd den Hut in ſeiner Hand nervös

Bewerber ein Regierungsaſſeſſor P

fand er endlich die Kraft zu ſprechen Wie re nirtSchickſal ſagte dieſer ſchlichte Menſch Ja Sere Rßſart n Ein
ſollen recht haben, empfahl ſich und ging um nach einer Siunde
beiläufig wieder beim Pfarrer zu erſcheinen dem er den dei der
Bezirksbanptmaunſchaft erbalfenen Schein daß er ſoeben aus
der katholiſchen Kirche ausgetreten und zum Proteſtantismus über
getreten fei vorwies Als der Pfarrer wie vom Blitz getroffen
daſtand und verblüſft dreinſchaute ſagte der Mann Hab nur
gethan wie Sie es angeſchafft haben jetzt heirathet s Madel

en r s iſt nur damit Herr
alten Nur deswegenvölkiſchen Sagqzer Zeitung gen antz der den che

Franzoſen in den Alpen Wiederholt iſt ſchon in franBlättern darüber geklagt worden daß die en dre W
reiſen und namentlich in den Alpen den Deutſchen gegenüber an
Zahl und folglich auch an Werthſchätzung bei den Schwelzern
nicht die beſte Rolle ſpielen Während Bade und Luftkurorte
felbſt in der franzöſiſchen Schwelz die vornehmlich deutſche
Clientel haben wie Aigle Bex Labey Martigny ſchon Ende
Mai in voller Saiſon ſind findet man in Evian das haupt
ſächlich von Franzoſen beſucht iſt jetzt weder Bäder noch Hotels
eröffnet Der Franzoſe geht wenn er überhaupt reiſt erſt zur
Hochſaiſon in die Bäder und iſt dann verſtimmt wenn er erhöhte

reiſe und nicht die Wohnung nach Wunſch findet Engländer
und Deutſche die in die Alpen kommen ſagen vorerſt genan
was ſie verlangen vereinbaren die Preiſe und dann iſt alles in
beſter Ordnung Der Franzoſe ſagt nichts fragt nichts und
dann giebt es Enttäuſchungen und Ueberraſchungen Engländer
und Dentſche nehmen in die Alpen ſo wenig Gepäck mit wie nur
möglich Der Franzoſe reiſt mit einem Wuſt von Rieſenkoffern
und die Franzöſinnen namentlich möchten in den S lrge
thälern und Höhenorten den Töoiletteninxus ihrer Salons ent
ſalten Sie ſind dann ſehr enttäuſcht wenn ſie mit ihren Roben
das S beiterſte Ausſehen machen Es geſchieht jeden Augenblick
daß Franzöſinnen in ſolche von Gletſchern umlagerkten Höhenorte
mit Monſſelinkleidern kommen einige Stunden lang frieren und
dann zähneklappernd die Flucht ergreifen Alſo ſchildert imPariſer Figaro der Franzoſe H Vert W tLandslente Franzoſe H Verthe die Reiſeart ſeiner

Die Schneiderrevolution im Unterhanſe Für das An
wachſen des demokratiſchen Geiſtes in En gliand giebt es kaum
einen ſchlagenderen Beweis als die Schneiderrevolntion im
Unterhanſe wie ein bekannter Politiker es nannte Vor einem
Vierteljahrhundert würde ein Parlamentsmiiglied das im Hauſe
in einem Tweedanzug oder ohne den herkömmlichen Seidenhut
erſchien faſt als jenſeits der Grenzen der Elvilifation ſtehend
angeſehen worden ſein Aber moderne und weniger konſervative
Mitglieder haben das geändert ſo daß ſogar die altmodiſchſten
Mitglieder nicht mehr durch Schneiderexcentricitäten überraſcht
werden Auch früher gab es allerdings Mitglieder die dem
Herkommen zum Trotz durchaus nicht im geziemenden Anzug
erſchienen aber ſie waren im Verhältniß ſo ſelten wie
ſchwarze Schwäne Als der junge Disrgeli zum erſten

male in die Debatte eingriff machten ſeine bizarre Kleidung
wie ſeine redneriſche Entgleiſung ihn gleichmäßig lächer
lich denn der bleiche ſchwarzlockige junge Jude in dem
ganzen Glanz eines flaſchengrünen Fracks mit ſpitzen Schößen
einer Weſte die Joſeſ s buntem Rock glich und in aggreſſiven
Unausſprechlichen bot einen ſeltſamen Anblick in einem ſchlicht
gekleideten Hauſe mit heiligen Traditionen Robert Lowe der
ſpätere Lord Sherbooke verfiel in das entgegengeſetzte Extrem er
erſchien manchmal im Hauſe in ſackartigen Beintleidern die ein
Müllfuhrmann abgelegt haben würde oft mit Schmutz befleckt
und beſpritzt mit ſchmutzigen Stiefein und in einem Rock der
älter als das Jahrhundert war und zwei hervorſtehende Taſchen
hatte aus denen er ſein aus Brot und Käſe beſtehendes Fruh
ſtück zog Vor etwa 20 Jahren begann die Empörung gegen
die derkömmliche Kleidung John Martin ſoll der Pionier ge
weſen ſein indem er in Weſlminſter in einem niedrigen
Filzhut und Jacketltan zug erſchien ohne indeſſen den Muth
zu haben ſeine Kopfbedeckung im Hanſe zu zeigen Cowen war
ſein vorzügllchſler Schüler man ſah ihn niemals mit dem
Cylinderhut und alle Tradilionen der Welt hätten ihn nicht
von einem bequemen Schlapphnt und dem Jackett deſſen Taſchen
ein ſo bequemes Behältniß für ſeine Hände bildeten
abbringen können Jn jener Zeit erregten Serge und Tweed
anzüge im Hauſe ſo wenig Aufmerkſamkeit wie in einer Dorf
ſtrzaße und ſogar Tweedmützen die den Großvätern noch
Nervenanfälle verurſacht hätten waren keineswegs mehr un
bekannt Vor einigen Sommern blühte das Haus in vielen
Farben wie ein Blumengarten Der Earl of Selborne machte
den Anfang und das Haus hatte ſich kaum von dem Schreck
erholt als der junge Chamberlain mit noch auffallenderen Farben
erſchien und dieſer Welteifer verbreitete ſich wie eine Seuche
bis das Haus buchſtäblich in allen Farben des Regenbogens
und noch einigen mehr wie ein iriſches Mitglied ſagte
ſchillerte Darnach würde der Anblick eines ehrenwerihen Mit
gliedes im Kilt oder als indiſcher Rajah keine Verwunderung
mehr im Hauſe erregen auch der Anblick eines Mitgliedes in
der Pracht der Mayorrobe mit Kette brachte es nicht aus dem
Gleichgewicht Aber trotz dieſer den Mitgliedern geſtatteten
Freiheit hat das Haus für beſtimmte Gelegenheiten noch immer
ſeine Geſetze über die Kleidung Zum Beiſpiel iſt es ſeit Jahr
hunderten Geſetz daß der Auntragſteller der Adreſſe als Antwort
auf die Thronrede in Uniform oder im Hofkleide erſcheinen
muß und ſo geſchieht es denn daß viele ſeltſame und
prächtige Uniſormen von der eines Majors der Blanlkſhire
Miliz aufwärts oder abwärts im Hauſe ſichtbar werden Wenn
ein ebhrenwerthes Mitglied keinen Anſpruch auf irgend welche
Uniform bat muß es das ſammetne Hofkleid anlegen obgleich
einmal der Antragſteller der Adreſſe ein ſehr geachteter Mann
der früher einmal Kohlenträger geweſen war den Mulh hatte
in ſeinen beſten Sonntagskleidern zu erſcheinen Bei den
während der Sitzungsperlode gegebenen Staatsdiners
müſſen die Gäſte in Uniform oder Levbee Anzug erſcheinen
eine Bedingung gegen die manche Mitglieder denen Hofkleider
und Uniformen ungewohnt ſind lange als unvernünftige Vor
ſchrift Einſpruch erhoben haben Thatſächlich erſuchte vor
nicht langer Zeit eine Petition mit zahlreichen Unterſchriften
den Sprecher die Beſchränkungen abzuſchaſffen Während aber
den Parlomentariern bei gewöhnlichen Gelegenheiten eine ſo
weitgehende Freiheit in der Kleidung geſtattet iſt muß der
Sprecher der die Berathungen leitet und die Würde des
Hauſes repräſentirt in Kniehoſen feldenen Strümpfen Schnallen
ſchuhen Talar und Allonge Perrücke erſcheinen und er erinnert
durch ſein ſtattliches würdiges Ausſehen an jene Jahrhunderke
da Tweedanzüge und Mützen in dieſem Hauſe noch unbekannt
waren

iner Griechinne er das in ſeinen Citronenhainen
indet war die jährige Aspaſia Der Auserwähltee ne ihrer leuchtenden Schönheit würdig 7

wahrer Apoll Aber der Valer Aspaſia s wies den ter
Jüngling hart ab als er bei ihm um die Hand l er
anhielt Und alſobald ward Hochzeit un nem40jährigen meinten e n gedes a

n Wie n bie arm ild ſtand ſie da im Schmuergehen und wie ein blaſſes Marmorbild ſtan
äutli rangenblüthen Aber als die KirchenglockenVrantigan in der Kirche ſchon ſehnſüchtig

u t das Hochzeiishaus verlaſſen wollterwartete Brantzug ſoeben H mer ihres e v

Das ſchönſte Mädchen in

hin und her drehend Nach einigen Minuten peinlicher Stille l

ür öne Aspaſiag in dasſrzte cher von der Wand und erſ des ins n
Brautkleid
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der Geſammtkündigung bis 1910 ausgeſchloſſeng n bei meinem Stammhauſe in Halberſtazum Conrſe von r 90
eichnung auf Abnahme der Stücke hat bis zum 29 Juni er zu erfolgen
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Berlin Vriedrich Strasse 181
Ziehung 31 Mai u Colg Tage
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Stolberg ſches Hüttenamt

Ilſeuburg a H
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gußeilerne Fenſter
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gabe der lichten Maße der Fenſteröffnungen erbeten
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Fritz Vehul jmn Akt Leiprig

Veberall vorräthiga 32 Goldene Medaille t r W
Collectiv Ausstellung der chemischen Industrio

Gartenmeſſer Nr 550 2 Klingen von ſeinſtem engl Stavi ge
ſchmiedet Cocosholzſchalen kräſtige Roſenſcheere geſetzlich geſchützt
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Einſendung des Betrages Porto frei Den neueſten Pracht Catalog
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August Apelt gehe
Vnaffee Groß Röſtere i

Die Pöſtnug meiner Kaffees erfolgt durch die ansſchließ
liche Wirknug eines auf ca 1000 Grad erhitzten vorher durch
patentirten Luftreinigungsapparat

gereinigten heißen Windſtromes
Durch den bierdurch erzielten bisher unerreicht ſchnellen um

S bildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden deren
werthvollſten Stoffe

das aromatische Kaffeeöl das Colloin und die
Kalfeegerbsäure

in einer überrgſchenden Fülle und Feinheit aufgeſchloſſen
D und dem NRöſtkaffee durch Fernhalten aller ſchädlichen Einflüſſe in

ganz hervorragender Weiſe
J Uörblicher Geſchmack Reinheit und Vrkömnlichleit

verliehen
Bitte verſuchen Sie

Apelt s Sirocco Kafſſee
in den Special Sorten zu
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von 9 Pfund ab franco
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aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren
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Wilh Hecker IIalle a3 Gr Ulrichſtr 62
SpecialitätRein Vickel und Rickelplattirte

Küchen und Tafelgeräthe

Berndorter
Alpaceca
Silber

Bestecke
h vaollkommenſter

S Erſatz für echtese SilberPreisliſten
unberechnet und

poſtfrei

in der beißen Jahreszeit leichteserfriſchendes Getrant empfehle 2 WIlnsehe a

Preyberg s Brauerei
kine grosse Zukunft habenſaturreinebbstweine

wegen rer Bilfigkelt Bekömmlichkeit und ihres soeialpolitischen

Wertes Probieren Sie solche aus der Kelterel von

C Wesche Ouedlinhurg an
Johannisheerwein veiss u rot gutem Tokayer gleiehvwert
Brombeerwein geter Ersatz ar Portwein
Stachelbeerwein sadwein ähnlich
Heidelpeerwein herd und s0ss Bordeauxcharakter
Erdhéerwein felner lelehter Gesellschaſtswein

eine sind von Autoritäten untersucht und begutaonhſet

Niederlage bei den Herren
Gustav Friedriech Büärgasse Max Grünwald SchmeerstrFrau Herm Lincke Alter Markt Vritz Raue Geiststr
Wilh Rössler PFriesenstr Gust Rühlemann Blücherstr

Robert Weilse Friedrichplatz

Marmorkäes ſchwarzweiß
Cartensancdh goldgelb liefert jedes Quantum

Leipziger Straße 63 HI Quavitseh Leipziger Str 53
riedrichsplatz Oscar Ballin un
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e e eAlte Jcſſgehſen

kauft ſtets à Zahn 10 Pfg
Zwingerſtraßze 28 II reqhtziter anzutreffen Vorm v 10
Nachm von 325 Uhr Fomme auf
Poſtkarte auch geru ſelbſt ins Haus

Glanzplätten
Kinderplätten
Glühſtoffplätten
Plättbolzen

empfiehlt

Perd Haassongier
Varfüßerſtraſße Ferurnf 1190

Altes Metall nehme in Zahlung
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Sächs Industrie Werke
G m b Dresden A 16e Ohne Coneurren

Die weltbekanntet Settſ edern FabriGuftabv ttjederng Fabritl 48

verſendet gegen Nachnahme garaut neue Zett
ſedern das Pfd bö Pfg

chineſiſche Halbbaunnen das Pfd M 1,265
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,76
vorzügliche Dannend das Pſd M 286
e Von dieſen Danuen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberdet

Verpackung unberechnet Preisl u Pe en
gratis Viele Auerkennnugsſchr

Sieſchädigenſichſelbſt
wenn Sie in ſolchen

Filial und Delikateß
Geſchäften Caffees kanfen die
wicht ſelbſt röſten und

2 Rohcaffees nicht ſelbſt einkauf

Die Caffeegroßröſterei von

HttoBornsohein
Mittelſtr 21 an der gr Steinſtr

liefert Caſſees mit uneneſtem
Syſtem in höchſter Vollkommeu
heit mittelſt elektriſchen Kraft
antrieb ſtändig friſch geröſtet vor
zügliche Onuglität ſchon zu

S Pfg das Pfund
Denkbar feinſie Miſchungen zu

100 120 140 160 180 200 Pf
Wirklich ſparſame Hansfrauen trigten

nur dieſe allgemein beliebten und ſehr
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